
 
 

PROGRAMMÜBERSICHT 2010 
 
Der Vorstand der Goethe-Gesellschaft Stuttgart: 
 

Dr. Bernd Mahl, Erster Vorsitzender 
   Hainbuchenweg 23, 72076 Tübingen, 07071 610119 
Ingrid Bußmann, Zweite Vorsitzende 

   Stadtbücherei im Wilhelmspalais, 70173 Stuttgart 
Gabriele Deckler,  Finanzen 
   Rote Steige 18, 73066 Uhingen, 07163 51734 

Elisabeth Halászy, Geschäftsführerin/Schriftführerin 
   Stadtbücherei im Wilhelmspalais,  0711 2165741 
 

 
sowie vom Regierungspräsidium Stuttgart 
 
Postbank Stuttgart für Mitgliedsbeiträge: 

Konto Nr. 11002-709, BLZ 600 100 70 
LBBW Spendenkonto Nr. 4700485, 
BLZ 600 501 01 
Eintritte: Vorträge € 6, Mitgl. € 4 
Rezitationen € 15, Mitgl. € 10 

Mittwoch, 10. Februar 2010, 19:00 Uhr 
Stadtbücherei im Wilhelmspalais 

 

Ghiselaine Kiehl, Daniel Sissenich 
 

TROTZ ALLEM MENSCH SEIN 
Ein Chansonabend mit Werken u.a. von 

Friedrich Holländer, Kurt Weill, Hanns Eisler, 
Günter Bialas 

Dienstag, 2. März 2010, 19:00 Uhr 
Stadtbücherei im Wilhelmspalais 

 

Günther Diehl, Bietigheim (Baden) 
 

Das Goethe-Schiller-Denkmal 
in Weimar 

(Vortrag mit Lichtbildern) 
 

Dienstag, 13. April 2010, 19:00 Uhr 
Stadtbücherei im Wilhelmspalais 

 

Prof. Dr. Benedikt Jeßing, Essen 
 

«Am farbigen Abglanz haben wir das Leben» 
Gnadenzeichen, Erkenntnissymbol und 

Farbenspiel: 
Das Regenbogenbild bei Goethe 

(Vortrag) 

Dienstag, 15. Juni 2010, 19:00 Uhr 
Stadtbücherei im Wilhelmspalais 

 

Prof. Dr. Dr. h.c. Dieter Borchmeyer 
 

GOETHE IN MOZARTS SPUREN 
(Vortrag) 

 

Termin noch unbestimmt: Studienfahrt 

Auf Goethes Spuren in Düsseldorf 

Dienstag, 1. Juni 2010, 19:00 Uhr 
Stadtbücherei im Wilhelmspalais 

 

Katharina Giesbertz, Karlsruhe 
 

„Wenn ich so gerne schriebe als schwätzte; 
so soltet Ihr Wunder hören“ ... Aus den 
Briefen der Catharina Elisabeth Goethe 

(Lesung) 

Dienstag, 6. Juli 2010, 19:00 Uhr 

Dr. Ingrid Bodsch, Bonn 
Präsentation der Ehetagebücher von Robert 

und Clara Schumann 

 
Dienstag, 5. Oktober 2010, 19:00 
Stadtbücherei im Wilhelmspalais 

 

Dr. Bernd Mahl, Tübingen 
 

TEUFLISCH GUT. 
GOETHES „FAUST“ IM MUSICAL 

Von den Anfängen (1973) bis zur Gegenwart 
(Vortrag mit Musikbeispielen, 

Videosequenzen und einer Powerpoint-
Bilder-Präsentation) 

 

Dienstag, 2. November 2010, 19:00 Uhr 
Stadtbücherei im Wilhelmspalais 

 

Nadine A. Chmura, Marburg 
Goethe und die Antike 

 (Dia-Vortrag) 

Dienstag, 7. Dezember 2010, 19:00 Uhr 
Stadtbücherei im Wilhelmspalais 

 

Wolfgang Höper (Lesung): 
 

Aus den Ehetagebüchern von 
Robert und Clara Schumann 



Bernd Mahl 
 

Goethe in Stuttgart 
Eine Dokumentation 

Mit zahlreichen zeitgenössischen Illustrationen 
 

 
 

Auf diesem bis 2007 unveröffentlichten Bild sitzt links als 
Ehrengast der Weimarer Herrscher Karl August, zu seiner 
Linken (mit Schärpe) steht Karl Eugen, an dessen rechter 

Seite  ist Goethe zu erkennen, der inkognito reiste. Rechts 
vor der Säule ist Schiller zu sehen, der sogleich einen von 
drei Medizinpreisen in Empfang nehmen wird. Dem 

verehrten Goethe darf er sich nicht zu erkennen geben. 
Attempto Verlag, Tübingen 2007, € 9,90 

 

 

Liebe Mitglieder, sehr geehrte Veranstaltungsbesucher! 

 
Im 48. Jahr unseres Bestehens erfüllen wir mit unseren 
Vorträgen und sonstigen Veranstaltungen Wünsche unserer 

Mitglieder. Die Veranstaltungen für die Jahre 2008 und 2009 
wählten die Mitglieder aus ca. 20. Vorschlägen durch 
Ankreuzen aus. Wie immer wollen wir uns als kulturelle 

Vereinigung im Großraum Stuttgart darstellen, indem wir 
dieses Jahresprogramm breit streuen.  
Wir hoffen, dass viele Interessierte unsere Veranstaltungen 

besuchen und möglichst auch Mitglied werden in der 
Goethe-Gesellschaft Stuttgart e. V. 
Wir verstehen uns nicht als Vereinigung von Goethe-

Anbetern oder Goethe-Kennern, sondern als literarisch-
kulturelle Gesellschaft, die das aktuelle kulturelle 
Geschehen in und um Stuttgart mitgestaltet und mit prägt, 

zumeist durch 

 Vorträge 

 konzertante Veranstaltungen 

 theatralische Darbietungen 

 Ausstellungsbesuche 

 Theaterbesuche 

 Kulturreisen 

 Veröffentlichungen 

Dabei konzentrieren wir uns nicht nur auf Goethe und seine 
Zeitgenossen, sondern auch auf andere kulturelle Themen 

aus Literatur und Musik, wie Sie unserem Jahresprogramm 
entnehmen können, beispielsweise durch Führungen durch 
Ausstellungen (z. B. Kunsthalle Tübingen) oder durch eine 

Führung durch das neue Kunstmuseum Stuttgart.  
Ein besonderes Ereignis bilden die Begegnungen kulturell 
interessierter Menschen anlässlich gemeinsamer Reisen 

und geselliger Mahlzeiten, wo sich Personen auch mit 
unterschiedlichen, meist aber ähnlich gelagerten Interessen 
kennen und schätzen lernen. 

Noch nicht terminiert sind eine Studien- und 
Bildungsreise nach Düsseldorf (Goethe-Museum) und 
Köln. Auch ein Termin für einen Besuch in der Tübinger 

Kunsthalle steht noch aus. Die Mitglieder werden davon 
durch ein Rundschreiben informiert. 
Nehmen Sie teil an unseren Veranstaltungen und werden 
Sie bald Mitglied in unserer Ortsvereinigung! 

 
Dr. Bernd Mahl, seit 1977 Erster Vors. der Ortsvereinigung 
Stuttgart der Goethe-Gesellschaft in Weimar 

 
Internetadresse der Goethe-Gesellschaft Stuttgart: 
http://goethe-stuttgart.de 

 

 
BEITRITTSERKLÄRUNG 

 
Hiermit erkläre(n) ich/ (wir) meinen/ (unseren) Beitritt zur 

Goethe-Gesellschaft Stuttgart, Ortsvereinigung der Goethe-
Gesellschaft in Weimar e.V.: 
 
 

Name: …………………………………………………………………………. 
 
 
Vorname: …………………………………………………………………….. 

 
 
Straße: ………………………………………………………………………… 
 
 

Ort mit PLZ: …………………………………………………………………. 
 
Jahresbeitrag mindestens € 25; Paar bzw. Ehepaar 
mindestens € 40; Studenten, Schüler € 15. 

 
Zur Vereinfachung der Verwaltung bitten wir um eine 
ERMÄCHTIGUNG ZUM EINZUG VON FORDERUNGEN: 
 

Hiermit ermächtige(n) ich/(wir) Sie widerruflich, die von 
mir/(uns) zu entrichtenden Zahlungen wegen Fälligkeit des 
jährlichen Mitgliedsbeitrags der Goethe-Gesellschaft 
Stuttgart bei Fälligkeit zu Lasten meines/(unseres) 

 

Kontos Nr. ……………………………………………………………………. 
 
bei der Bank: ……………………………………………………………….. 
 

BLZ: …………………………………….. mittels Lastschrift 
einzuziehen. 
 
Wenn mein/(unser) Konto die erforderliche Deckung nicht 

aufweist, besteht seitens des kontoführenden Instituts keine 
Verpflichtung zur Einlösung. 
 
Ort: ………………………………………………. Datum: ……………….. 

 
Name: …………………………………………………………………………. 
 
Unterschrift: ………………………………………………………………… 


